
.ott sturzt nNnıc 1mM Wunder VO: iımmel 1Ne einheıitliıche Bewegung War VOTLT em
als ea  10N auf die Auseinandersetzungherab, dıe alschen Sicherheiten des

Tempelaberglaubens decken DiIies aufge- zwıschen Religion un! modernen NaturwIiıs-
senschaiten 1 etzten ahrhundert 1n Ame-ec aben, verziehen Jesus weder die

relig1ıo0sen noch dıe polıtischen nstanzen. In ıka entstanden un! bezeichnete Bewegun-
usammenarbeıt betriebenbeispielloser gen, die dıe Wortlichkeir und aDbsolute ITT-

Tempelhierarchie un! Besatzungsmacht dıe tumslosigkeıt der eılıgen Schrift alle
Liqu1datıon Jesu. Am nde aber am BE- naturwissenschaftlıiıchen Aussagen behaup-
rade der Hıngerichtete TeC. Nn1ıC NU.:  I ın tete Die vorliegenden eıtrage untersuchen
der Parabel VO.  5 Dostojewskı], sondern uch VO.  - verschiedenen theologischen 1Sz1plı-
1ın der Geschichte der Tempel un! Jerusa- 1E  - her fundamentalıstische tromungen 1n
lem wurden geplundert un! verwustet, die der Gegenwart. Fundamentalısmus eute
Priesterschaft umgebracht, dıe rivalisıeren- entistie nN1ıC. MUL: AaUuUuS einem Festhalten
den ans der auifgeriıeben, das Volk 1im der absoluten und unhiıinterfragbaren ITT-
rlıeg ausgehungert un! 1ın alle Welt Ze1- tumslosigkeit der Schrift, sondern uch
StTreut. er Versuch spaterer Großinquisı1- dann, Wenn einer schriftlich fixierten Tadı-
oren, alte Sicherheıiten UrCcC. Restauration tıon her einem e1l dieser 'ITradıtion ab-
aufzurichten, muß scheıtern, denn gerade oluter Vorrang eingeraumt WITrd, Ww1e dies
dort, dıe Welt endguültıg geordne cheınt, die eıtrage ‚Verrat katholischen Glau-
brıcht unverm.ıttelt dıe störende Kraft der ben  . uüuber arcel eieDVTE und der Artıkel
TrTeCLNEN aufund wırd der große ‚„„Ketzer‘“‘ Je- uüuber den Fundamentalismus 1 sliam Zel-
SUS se1nes Inkognitos als Zeichen der gen. Am eisplile. des Amerıkaniıschen Biin-
offnung erkannt. Und dıes gilt N1ıC NUuU.  — fur damentalısmus, des Islamischen undamen-
die nde des vergangenen Jahres erian- alısmus und der undamentalısmusdiskus-

polıtıschen Umbruche, sondern uch 102 bel den Gruün-Alternativen wIird die
fuüur die ırche und ihre mıit dieser Welt
verilochtene Geschichte

CNSC Verquickung VO  — Gesellschaft/Politik
und Fundamentalısmus behandelt.
Im zweıten dem biblischen el wiıird dem
fundamentalistischen Wahrheitsbegri1f dıiıe
historisch-kritische Exegese als Methode RC-
enubergestellt, die 1ne dem ext un Se1-
Nel Entstehung gemaäße, aber uch unseIen

eutigen Welt- un! Glaubensverstäandnıs
korrelierende Bıbelauslegung ermOglıcht
Mıt systematischen Fragen befaßt sıch der
drıtte eıl des Buches Fundamentalistische„Sicherheitsdenken‘‘
Tendenzen ergeben ıch uch aus unre{flek-
J1erten der unerlaubten Grenzuüberschre!l-Jozef Niewiadomski (Hrsg.), Eındeutige Ant-

worten? Fundamentalistische Versuchung tungen und Vermischungen verschiedener
In Religion und Gesellschaft, Österreichi- prachebenen W1e zwıschen eligıon
scher Kulturverlag, aur 1983, 210 Seiten und Polıitik, UrCc cdıe die relig10se $prache
Was ist Fundamentalısmus, begegnen ZUT Propaganda verkommt.
WIT fundamentalistischer Versuchung, wWw1e Der letzte Beıtrag uüuber die katholischen
können undamentalistische Tendenzen, cd1ie Splelarten des undamentalismu: erklart
wleder verstarkt 1n Gesellschaft un! elıg1- dıesen ahnlıch WI1e die ersten TL als

auftreten, beschrieben werden? Diesen Festhalten der Tradıtion, als eduktion
Fragen geht diıeses uch nach, das AU!  N einer auftf scheinbar sichere Wahrheıiten, muit der e1-
Vorlesungsreihe heraus entstanden 1st, dıe Nel zunehmenden Verunsıcherung uUrc
Assistenten der Theologischen der die omplexe Wirklichkeit egegne wIrd.

Fur den Praktiker bletet dieses uch einenUniversität Innsbruck 1m Sommersemester
1987 veranstaltet en Fundamentalısmus guten instleg 1n die Problematik unda-
her ıne Denk- un! andlungsweıse denn mentalistischer Versuchung eute, die ıhm

141



taglıch begegnen kann der der erliegen TeNzen hinweg Ordern ıcherheitspart-
selber uch immer wıeder ın .efahr ist nerschaft ist der zentrale Begriff, der uch 1ın

dem VO  5 der D-Grundwertekommission( Bıbelrunden, relıg10se Sprache un!
erkundıgung en fundamentalıisti- un: der ademıle fur Gesellschaftswissen-
schen Tendenzen gemeınsam iıst eın ArTg- Schaiten beim der SED erarbeıteten Posi-
wohn gegenuber Andersdenkenden, 1ıne ge- t1ıonspapler entfaltet werden soll Dies 4A5
WISSEe Aggressiviıtäat und Exklusivität, dıie el- chıeht ıIn sechs elatıv kurzen Abschnitten
N  a Dıalog erschweren. Umso notwendiger mıiıt den Überschriften: „Friedenssicherung
ınder eine fundierte Kenntnis un! Sen- UrCcC gemeinsame Sicherheit‘‘, ‚„Friıedlicher
sıbılısıerung für diese Stromungen un: Ver- Wettbewerb der Gesellschaftssysteme‘“‘,
suchungen, dıe ine re:  1C. Auseinander- „Notwendigkeit einer ultur des polıtischen
setzung ermoglıchen. Streits un! des Dialogs‘“‘, ‚„‚Ansatze fur 1nNe
Es fehlen wichtige Bereiche undamentalı- ultur des polıtıschen Streits‘“‘, ‚‚Grundre-
stischer Versuchung (Z 1ın der ath Dog- geln eiıner ultur des politischen Streits“‘,
matı. feministischen IT’heologıe, Katechese, „Neues enken, Handeln‘‘.
bel bıblızıstischen Grupplerungen USW.); In den abgedruckten Beıtragen diıesem
doch kann das uch als rgebnıs eiıner Vor- Positionspapier werden 1n unterschiedlichen
lesungsreihe keine vollstandiıge Behandlung extiormen Hıntergrundinformationen Vel-
der fundamentalistischen Problematıik le1- mittelt, nalysen versucht un: erstie TI1-
Sten. Regına Brandl, Innsbruck che EKiınschatzungen diesem Versuch

zweler Parteien mıit ganz unterschiedlichen
Das SPD/SED-Papier: Der Streit der Ideolo- gesellschaftliıchen unktionen abgegeben
gien un! die gemeınsame Sicherheit. Das Aaus Achatzy, Bamberg
Originaldokument der ktion Suhneze!l-
chen/Friedensdienste, hrsg VO' olfgang Politik ist eın jJedemBrınkel Jo Kodejohann, Dreisam- Verlag,
Freiburg/Br. 1983, 160 Seıiten erschwingliches Engagement
In Zeiten, 1ın denen NECUE Abrüstungsangebo- eorg Betz, artex Zur acC Jesu hne

un: moOglıche onzepte Z Realıisierung Wenn und AbDer, Christophorus-Verlag, FrTrel-
eines weniıger aggressiven „„Friıedens‘‘ VO.  _ burg Br 1987, 160 Seiten
seıten der sogenannten Großmachte einan- eoTrg Betz, VerehrenWIr den alschen
der ablosen, ın denen Verhandlungen uüber Eiınspruch die Verharmlosung der Sa-
konventionelle Iruppenstärken, affengat- ch Jesu, Christophorus-Verlag, reiburg
tungen USW. auf er ene gefuhrt Wel- Br 1987, 160 Seıiten
den, ca stellt ıch zwangslaufig dıe rage Leo Wallner, Eınfach nachgedacht, Iyrolıa-
Wiıe ange en estimmte Bucher und ihre Verlag, Innsbruck Wien 1987, 136 Seiten
nhalte Gultigkeit und Bedeutung? SO konn- Edward Schillebeeckx, Weıl Polıtik Nn1ıC al-

auch dem Versuch der ktion unne- les ist Von Gott reden ın einer gefahrdeten
zeichen/Friedensdienste ergehen, das SPD/ Welt, Verlag erder, reiburg ase Wıen
SED-Papier ne verschlıedenen ellung- 1987, 120 Seıiten
nahmen, rıientierungshilfen der Kritiken Vier Bucher lıiegen VOT mMIr, die alle dıe Ver-
unterschiedlichster Zeitgenossen/innen (von bındung christliıchen Lebens mıit polıtischem
Erhard Eppler uber Marıon Grafin onhoff Handeln beruhren. eorg etz mochte 1n
DIsS rıng FYetscher) einer breıteren Offent- seinem 99  artext‘‘ enannten uch keıine
Lchkeit zuganglıch machen. „akademıschen Lorbeeren amı ernten‘‘.
Dennoch ist die Absıcht der Herausgeber Er Sa; vielmehr, „‚Nachdenklichkeit wıll ich
den aktuellen Entwicklungen un! Verande- anstoßen, uch Dıskussion. Aber uch Mut
rungen 1 internationalen Machtspiel nN1ıC. un: Hoffnung mochte ich damıt wecken‘“
einfach eiIn- und unterzuordnen, denn 11) In s1ieben Themenkreisen werden uüuber
geht lihnen diıe WFortsetzung einer be- vlerzig erıkopen AUS den Evangelien Tal-
stimmten Tradıiıtion, namlıch die Dıiıskussion beıtet: Zuerst spricht der ext selbst, sodann
uber Sicherheitspartnerschaft uüber dıe folgt 1nNne unter einem Leıtmotiv stehende
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